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Zäh [karte 

für Statistik und Rdisoserviee 
FainiTlffrtriame 


A 

Pol* K*firt£. d. Kfi 


Vornq me 

Geburtsdatum und -oft 


* 

Wohnort 

Kreis 


Straß« 


Haus-Nr T 


Nr. dos Reise Dokumentes 


Ausgeübte Tätigkeit 


Staalsbürgejschoft 


A/beiis stelle 


M3 tragende Kinder bfs 14 Jahre INome. Vorname, Geburtsdatum) 


ZwGzk der Reise *) 


dienst] ich 


prNot 

□ 

Touristik' 

□ 



*) Zutreffendes an kreuzen 


Wir bitten Sic, beide Teile 
dieser ZähFfcorle ouE dür Vorder- 
und Rückseite vor ftaiseantritt 
vgMständrg undgutleserh-ch mit 
Tinte In Blockschrift oder mil 
Schreibmaschine ausiuflHten 
und dem Pafikont roll Organ 
zU übergeben. 










Angaben zum Reiseziel außerhalb der DDR 

Bei Privatfetsen Personalien des zu Besuchenden 
Familienname 


Vorname Geburtsdatum 


Wohnort 


■Straße 


Kreis 

Haus^Nr. 


Aufgeüble Tätigkeit 


Arbeitsstil Eft 


Bei Private Dienst- und Touristenreisen Staaten und Orte, in denen Sie sich oufhalten werden: 
StQüt Oft von bis 

Staat Ort 

Ort 


bis 


Staat 


von- 


bis 


Staat 


Ort 


vor 


bis 
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Zählkarte 

für Statistik und Refce^emcc 
FomilTertfiDitie , . . 

_ INI II II II 

Vornan fl 

Geburtsdatum und -orl 

Wohnort Kreis 

Slia^e Hays-Nr. 

Nr. dos RefscdukijpncntcE StaatsbQng&rschatt 

Mitreisende Kinder bla 14 Jahre (hfotne, Vomono, Geburtsdatum) 




') Zu troffen das anlrcuien 
















HOTEL „JEWROPEJSKAJA 
LENINGRAD 




















PocTHHHija „EBPOnEHCKAJT* 

JleHUHzpaö, \'a. Epodcnozo, i\7 Tba* 21Q«31-49 


Tun« Nr 2 JleiiynpllMüTa, 3±iK, tftfiQ - ^G GG0 2P,,.ÜjJü 
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YOUR ROOM 
IHR ZIMMER 
VOTRE CHAMBRE 
BALÜA/KOMHATA 


WH EN OETT1NO THE KEY PLEASE SHOW 
THIS CARD. BEIM VERLANGEN IHRES 
SCHLÜSSELS BITTE DIESE KARTE VOR- 
ZEIGEN. EN PRENNANT LA CLEF MON- 
TREZ CETTE CART CTL VOUS PLA1E. 

nPH HO^yHEHHH KJHOHA nPEJTbRB- 
/IRRTE, nOJKAflyflCTA, 3Ty KAPTOHKy, 


y.n, BPORCKOrO, 1/7 te/i. 215-17-11 


METPO: CTAHliHR 

„HEBCKHß nPOCriEKT* 
TPO/IJlEftByCbl: 1, 5, 7, 10, 14, 22 
ABTOBYCbl: 6, 7, 14, 22, 23, 25, 45 


JlKLin. 3a*. 4919 - 40 000. 21. 10.78 r 
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INTOURIST¬ 

BETREUUNG 

Wahrend ihresAufenthaltes in derUdSSRwer- 
den Sie von „Intourist" betreut, der für die 
Reisen von Ausländern nach der Sowjetunion 
zuständig ist. Er wird alles mögliche tun, damit 
Ihre Reise durch unser Land für Sie eindrucks¬ 
voll und abwechslungsreich wird. 

•n der UdSSR werden Sie von „Intourist" allsei- 
^ 3 betreut: Unterbringung im Hotel und Ver¬ 

pflegung im Hotelrestaurant oder ausnahms¬ 
weise in einem Restaurant außerhalb des 
Hotels. „Intourist" wird Ihnen Verkehrsmittel 
für Stadtausflüge sowie für Reisen aus einer 
Stadt in die andere zur Verfügung stellen. 

Zur gründlicheren Besichtigung der Stadt ver¬ 
anstaltet „Intourist" täglich eine, zwei Besich¬ 
tigungsfahrten in Museen und Ausstellungen! 
Lehranstalten und Betriebe sowie Stadtrund¬ 
fahrten. Die Ausflüge werden von erfahrenen 
Fremdenführern geleitet, die alle Sie interes¬ 
sierenden Fragen beantworten. 

In den Hotels bestehen Betreuungsbüros, wo 
man allerlei Auskünfte und Ratschläge erhal¬ 
ten kann. Hier kann man einen individuellen 
Ausflug, Theater- bzw. Kinokarten, ein Miet¬ 
auto, Telephongespräche u.a.m. bestellen. 

Überall werden Sie von Aufmerksamkeit und 
Herzlichkeit des Bedienungspersonals um- 
( jeben. „Intourist" wird seinerseits alles tun, 
damit Ihre Reise sowohl interessant als auch 
angenehm verläuft. 


Der Intourist-Vorstand 




IfcJ MOSKAU-: dr-n Vrp-n-.l, d<JS Itt-rr 'ff-C loh-ddS. dirt 
Eh-nhm_c.l . im. Lif-ip r <h V^^d?, KullUr 'jn.J Öüu'hijnjr■ 
Dm RjULlbamm6i r «InFt r'r-' all#i:M f-'niirnn rUFllK^iQr 
K-DLlbaiiall-an. di* KirdSin dri Kreml [l i-.-lJI. L l ..|. 

Diu BcilllUl'KD^rMdiDl* (1B. JhJ. Dm KjCnarrb-Paliid^ 

Bi» dJnllOSli^d-r n.o Uju I üt M-üidond mbinL.n- 

jtr. i.ir^J vti-Kimmiupnan- De-n Knl«» Flair, der Houpi.- 
plnqp kign *-1njL;r].i pg dlfl M ililbrDO 'Oden und tfid 
DnnvanLIrnbinnen rfr-r MniLmi.jr lilgiinfffjqn. O'JL U"in- 
MniemlDum. 

Dia Autl1dIIu-id rt-r- Eiiim.jT-iLr.*.nlcr-n Hnr Vall-pwlr*- 
5'J'i ll daf UiüSR. ein Sehc-j dar nauil-m wlm-rAnk- 
I Iche-n. wia14fl1ChälE>liJiaii und ku lui-rllm Lenlun'j-rn. 

Difl l^tjukB-Ckmflldttj'Jlftkdi. DOi U= jL■ iuI THtMär. 

IN LENINGRAD, dm DHorEämaju Flcli, -r-i n r- dnr b.r-ir- 
■ ■Jim Eiiutr irrrblai u inirr SL-ndb. In ic’inar M .II* dla 
^r#ia^d4l-Jilulbi ain impuianlcb G iu -iiI M-:i--:-lil>, dla 
-■L-Jr.-.iraI::Ur. ddl VTinldipOlnik. ifib eb'C'-Glige Euren- 
ri'-t (rmllagp, «|nä riu'ld'r'hUle Sflffimlühfl 
van k!un iiLr. l r:ilj-F.-. f1#r W#Ti, Onrnrilrlrn v r «,1 (lild-vrlfln 
all#.- Zmdpn und 'd'iblbr ■. Pc'iadHamE, nln#L r'r-r nli«- 
■—eilten LuklKf'-aiiDr dar Zaun, urwiil van lanln^md, 
L”/jL'M'J-: i-i bclü 1 -—b lür l-rinn V-i'uncrt.-TLl, d-m Kit jkti 
„A urpra' und dm S>Aplnp r Gedankilüblnn dar Clnlcbri- 
id¥»lui:on JSIJ, 4Jai Ruciiidu IWdEBum. IW'4rk* fueiI- 
Mnl^c-r und Pii(-Jh□ i«p>_ di# irnak-Ralh^draii-. 4ln 

fln i.-HnnL rvnl fr» 1 F, JnhjhwpdtrtF. 

IN KIEW: frn Kdfitvdwlll, d* HuUtt1sLld£a ddf Slfrdl, 
dln- Eaphian-KaLhE-drala, ein Bpudmk|T»l Ott ll.Jahr- 
hundarli. 

IN TASCHKENT; d« *!lKhirNni«4iThtnL#.|, diu uabe- 
L.irfh*- Qpf-rrv- t nd ÖnllpltD i^ifr, Nitfil Wf'l vüh Tü1<h 
llawi Snmn.'knnd u-.il bfur^nra mit >~4-ir1!dMm 0UU- 
dankr-dl farn i: r l 11. Jahn L rjr,dgr|i l fr m MauEalaun Qui- 

Emlr rdci G i-jL-i'.-lilL-r Tamailani): d-c< M -:i J- -c i B-lbl- 
-ChDPV^ '-n GL-It HOMi iuiri dn U kg Utk u. a. 

IH TBILISSI: dpn flu-iianal l-PtapuSl. d-DJ Muieum ÖPU- 
□ ■■rni, dai Totaler &ur Optr uid Sa Halb, r^rrn rnni^ig^n, 
Mbi^'rlu. d ia HauplaLadb G-in .cn'. b-c iuti |ghrtv t <jr,- 
£hfl Lp. Z. ']E"J k-n rtm Tüinnl cr-llarnl) miL di-r Kabk-c-- 
dpnr«- Swc-II-ZAcwpII. 

IN JEHEWAri: dan Ltrjji-Plali, Mabrnudui an nlnn Aiib- 
Icj'i'j l i"j -gciLÜ-ll'j tilL* ■ Hu - Ji Jn ill#-i. Ebxfhmiaduvij 
tii*# Ll'.'- Ki'tliä dri -k. Jaln huhdarli, De nkmal dnr 
armt-niidicn OaukonEl. h4uu H^idtm lTc-i KuL^allkai 
Arrm^rtlnr^ iTm St^gnsvEi. 

IN RIGA: dln Efem-Virdia Hi.ZJi.}. dal flEflair 

■ UDFlIdiä hhlO'ildie Ku-LruM mlb alnnrr Ke-ncartiracil 

■>nd «In^r twrlldhan den Mc-sho- Pa k -um Ular 

■HflS- Kkchi^^i m|1 mh’Iic^fln .•'■rn >nL |i>j>l>tr>. OgibjElltfl 
und Pr,r,rri:r lnn, -Hnn jir^iehllg p-n Hlqar-r t|pnnd, ü'-W i-ltK 
vlffa Klle-nabe-r H.--- R qno: fluch* r-r.ii nng |l«h^, *.nd 
-ei :n'-'n/inn ÜDnalfliic-i, Erhalunq Lhalmn und l‘L,-rirn r- 
Sammaibäusar gibl. 

IN JAiTA: dPI TpifvKhgjv-hfvtt-um Rf>l liüvLfj der 
hnruhnvln ruLdudin- Sd: M ’c-r -w-lnp I«bl40 LtlMm»- 
|ahia verbiadfln. Liwadiu, (-inrlm^l; Jar? np^ (nnr. hc-tiir 
Suralerium Tur WiiiLlnblnn, r1-?n Waransc-vr-Pal ml In 
AlUßka (liaule Mukauni daP u-Trair iLchrn Hl![. 


i H SDTSCHli dna D^-Hd.Orium, d.u Hikblei-Oibie^i- 
tW-d^nkEiarlb, dY-i PDdlObkr'Hartn, den Bbig Afhuinu 
113 » diesen Aun^dNslü^m ildi üin 1iüz»vb4r#Mlci Punu 
iai*ö blflel. 

ih OOCS^Ai du Dptm^cui, düe> RoAt«Aln-Tri-[ip4. 
Arladlci. 

IN WDLÖOORAG! iT#d FOn-l'J-i W#ül, Jtrt- Hnmaitw- 
HuqpL Ih^nmnE Tür dit VeibeliTiU^r der Sbads upd 
SeAIw tömplfl- während if« Cnoflen Vt1p f - 

l4inril|chrf-n J!rlogi- 

EH UIJAMJW&K; (Jlft tcn|n-Of hlF-r.L HiJrn-, dfl» ITOUI. In 
df*-. L*nlq mr W#|L Ifpril und IC -nc K! r flc-rjnhr^ Yb» 
bic-diln. 

fehl NOwOPnOPi d"-eri Kreml, 4'4tn Kö-vpIbk einsi®. 

anlnqr -nI- 11 1 1 . 1 .1rl-.r-r ßnijW^k#. di# 34^1 dt™ 11. Jflhr- 
huiulnrl Hcnl^rm, dlp finphlnn-Knbhr.rlrnkj dai Dpnk- 
mn| w Ußü Jahia ündland“. 

I-"-Il-unle iehaniw.iif labe Man llncdi du Btlvdlir 
•PUCh lii OllBn ü-4dciea £ledl«n dri Re-uiauta tDH 

Jnl«uki1 r . 
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HEKOTOPblE MHTEPECHblE 
ÜOCTOnPHMEMATErtbHOCTM 
KOTOPblE 

HHTyPHCT PEKOM EHJIYET 
BAM 

OBa3ATEJlbHO llOCMOTPETb 
* < 
THERE ARE SOME REMARKABLE 
PLACES OF INTEREST 
A TOURIST IS ADVISED TO 
SEE BY ALL MEANS 
* 

QUELQUES CURIOSITES 
QU'IL FAUT AVOIR VUES 

* 

SEHENSWÜRDIGKEITEN, 

DIE SIE SICH NICHT 
ENTGEHEN LASSEN SOLLTEN! 





EINIGE 

NÜTZLICHE INFORMATIONEN 

Wenn Sie die russische Sprüche nicht beherrschen j, so 
braucht Ebnen dies et Umstand keine Sarge zu bereiten; 
Die Imaunst-Mitorbelter werden Ihnen Immer und Jn 
allen Fragen behilflich sein-. 

Während der Zollkontrelle hül der Einreise In die Sowjet¬ 
union vergessen Sie- bitte nicht, mitgeführle auslandi - 
sehe Währung; und andere zollpflichtige Gegensinn de 
tü d&kForieren,, was Ihnen ermöglichen wird, etwa ver- 
bleibendes ausländisches Geld und andere deklarierte 
Gegenstände aus der Sowjetunion später wieder puszu- 
fUhrertr Aus ländisches Geld können Sie gegen sowjell- 
sche Währung In den Wechselstuben der Hotels einwech¬ 
seln. Die Währungseinheit in der Sowjetunion Ist der 
Rubel {hundert K-üpeken), Melal Fitlünzen werden Im 
Wort von 1, 2, 3, 5,10, 15 h 2ü r 50 Kopeken und 1 Rubel 
geprägt. Int Verkehr sind ferner Geldscheine im Wert 
van 1, 3, 5 r 10, 25. 50 und 100 Rubel. 

In der Stodtr Im Hotel und Flughafen können Sie Ge¬ 
schäfte und Kioske finden, wo Souvenirs verkauft worden. 
Außer den Geschäften, die sowjetische Währung in Zah¬ 
lung nehmen, gibt es In Motels und Flughäfen gewöhnlich 
|P Berj□sfca"-VerkaufsStände, WO Sie Sauvenlrs und an¬ 
dere kauleruweftO Gegenstände gegen ausländische > 
Währung, erwerben können. 

Ausländische Gäste, die Fn die Sowjetunion kommen, 1 
können bei JVncshposy I lorg dr {Et portargo nisatlon) g eg en 
Devisen Bestellungen für den Erwerb von Woran auf 
Einzelbestellung und In kleinen Serien aufgeben. 

V/O lh Vne4hpo3yFtorg'’ offeriert Ihnen ein umfangreiches 
Sortiment van Indusirrewpren und Lebensmitteln, ange- 
fongen vom modernen komfortablen Kraftwagen bis 
aum Trockenrasierer, vom russischen Wodka bis zu den 
berühmten Rauchwaren. 

ln Moskau, Leningrad, Kl&w und Tbilissi steht Ihnen dl* 
Metro zur Verfügung, die-Sie schnell In jeden beliebigen 
Stadtteil bringen wird. Wegw^E^r und MetropFöne- wer¬ 
den es Ihnen erleichtern, auf dem kürzesten Weg xum Ziel 
*u kommen. Zu berücksichtigen Ijt, daß sämtllie Metro- 
Waggons oiner Klasse sind und der Fahrpreis 5 Kopeken 
betrogt, unabhängig van der Entfernung, 

Ein Taxi Ist mühelos van anderen Autos ?u unterscheiden; 
durch den Schacht rsttstrelfen aus hellen und dunklen 
Quadraten an beiden Flanken. Grünes Licht an der 


V/lndsdiutHdkalbo beefoutet: Dos Toxi ist frei. In der 
Stadt gibt öS Tüxi-Stündplützöj &ui£n freien Wagen kenn 
man jedach auch auf dar Straße nahmen. Fahrpreis: 
10 Kopeken pro Kilometer, zuzüglich 10 Kopeken Start- 
gebühr. 

Die Restaurants sind bis 23.00 und einige bis 2 Uhr 
nachts geöffnet. Dort können Sie Natlonalspeisen bestoh¬ 
len und auch zu OrchestermuSik tanzen. 

Wir sind überzeugt, daß Sie während Ihrer Rctie durch 
unser Land viele Aufnahmen machen werden, fn der 
UdSSR — wie auch ln anderen Ländern — Ist es nicht 
erlaubt, Brücken, Oberfühfunge-n, Damme, Höfen, Rund' 
funk Stationen, große Industriebetriebe zu photographTc- 
ren. Nicht erlaubt sind auch Luftaufnahmen sowie Por- 
spektlvaufnahmen der Städte und Industriebetriebe, 

In der UdSSR werden Sie alle Standard-Rollfilme mit 
Ausnahme des „Polaroid"-Films kaufen können. Zu be~ 
rücksichtigen ist jedoch, daß Sich der sowjetische Färb« 
film nur nach der „Agfa*-Methode bear heften läßt. 
Wollen Sie den in der UdSSR gekauften Farbfilm zu 
Hause entwickeln, so erweist sich das , p Kadachrem" bzw, 
das M Kqdacülar"-Verfahren als ungeeignet. 

Die Fernsprechaulamalen können nach Einwurf einer 
2-Kapeken-Münze benutzt werden. Aus dem Hotelzimmer 
können Sie im Stadtgebiet gratis telephonieren. Die 
Nummer Ist bei langem Signal zu wählen; unterbro¬ 
chene Signale bedeuten, daß die Nummer besetzt Ist. 
Der Unterschied zwischen der Moskauer und der mittel¬ 
europäischen Zeit beträgt 3 Stunden. Sind Sie z. B. aus 
London oder Paris nach Moskau geflogen, SO müssen 
Sie Ihre Uhr 3 Stunden vorstellen. 


Der /ntourlst-Vorstand 
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rlaub I9S9 In St&Äh ( Su' 


31,6* 


22.6, 


25-6* 


Start 12..46. Vilnius 14.12. Lenlr^d 17.25. flfj&e 7-OO0m 
Ankunft Diinetü 20-10, Abendbrot mit Ko nac und Jokt, 

Kurzer j^aä^eang - Sbnnen^mt'e^äfang* 

1 ■ rahlendßr lüiinens Chain* 9 vhr Frühst icJc* Stranäwandsrung 
abseits vom feutscheu Sprachgebiet. "^ewiäüBe.l* 14 ühr lir.agi 
■janucii ge faulenzt Fuße iärci ln düng. 

10 Uhr isji 3 1r and (*üt Ilang ib~r K1 ntier do ■* ? 3 sw * bis le A i.no 
gewandert, Eslt* Sa 7h datu üsaen wiefi?r l^gerung- an Fliißeinraflö- 
du^Lg (-vird - üe; Liebslin^s^ 1 -üL a5 ( n Es :±*?i jrngä „ r gen t 17 oC'i 
fl-i drisach nach Leningrad etud Ballätt r 19-3 b, Ezulö 

■22,15. Ja hi? bunt - --l; 1 l - In flaust ; r ? ■MJge 1 II nur no ch 'Jndfta 
: sls GatT-’Tife au haben- Eva -::it darunter sehr *u lelden- 


hrJfewE, Tot-ögr.eflart- 


25- 6. 


24*6* Eva liegt flieh, ich aa "l.i0:n"r*d□.■■.■ fot ogr.fi fiart- 

Strahlend blauer Mimtnel, [luhiger Sag, ruhige lee, troi^ . ■"■ nm; 
kalt, Eae Weit ::uri'ckge -;a jagen '.via bei Ebbe* 

25- '6. Euch -l FrUhcJipilek s'ur Stadtrundfahrt nach Leningrad ^cgsla- 
dea Ermitage grü'Ge.s frenaeheng^wlmmel* 1F iei Bold, viel Fleisch- 
Buwwel --uf Nawaky ■-■os*sjct - keir.e Anregungen n-..irn Einkauf* 

E; eil R r ' 0 ltfce hr un 1 4bendbr 0 t nusgedahnter .Vbandb utlii ib 1 üti: Jt.r-i nL i. 
Sansanuntergang* je Vir kalt, sonnig: T klar. 

26*6* Holle Haühte vor Id ton enieh -um Durchwachen, Svu amn Stöhnen 
wegen Niuht-Schlafen-Kinnens ^ Ssnnönjtuf^a^g 1 3*2£* Untergang 
ab T*30* 

Auf Stottern nach 1 .lgaogbrafc f Bus 411 entgegen Leningrad}. 
Fahrgeld nicht ahge^'aöxen ( <2Q Kopeken}* Kurzer Aufenthalt, 
nach 30 :.ln-.iten Jtuokfahrt f ir.lt 2C" Lin* V *rs : j tung zum Essen. 


in Fischerei bucht versuch? 
un d i ur rjüiwfl adert* 


:u sonnen^ Furt gesucht 


27-6* 


28-S- 


29*5, 


3C-.6* 


i'e^üu- OrotzdeLL cnit Sus 4C-G uit. Io. 12 nach Jesdrorezk- ^inkiSuTs- 
bnTTjnel- i7enig iut^russaüte Studt,. Ztuä Mittag zurück, Sonne _ 
kviürr.tj gelagert, gebadet- Abends C^er (aubluBtai-n)* 24 Uhr 
3'ur : ;ck, fein hesandä^iär So mien Untergang- 

sonnig, Kit Ruderbioot durchs Fließ {üklei schfer/J, auf 
.Sahdb^hä'auf ge laufen j ausge'st iegen- Ge.br^dät, ilnch dem tüttflg 
^efuulenz t, T&c , St rundkorb ,, i flichts ehr eiben* 

Vor FruV.- 1 tück gel-'deit- J^nne, blauer KirarüBl. Berat durah 
P-lI^^en saa&Svriert r sehr r oruuri +isrthe Strudel B F2ird ienot ge- 
l&istetj uuf s Leer hirsausgerudert - IJ.uch deiu allein im 

Strandkorb geruht p Aufbruoh zipn Tee, Regenguß, Earrarie! 

Dixieland-3snd- Selur nett, herrlicher Sonnenuntargarg. 

Auf naiih Jelciucgörsk "um Studium der FaliEvlSzie nach .Tiborg. 
{jurften dann aber nicht hinfahren), Sonjie koicait durch- Voller 
zurück, K'Ehler 7JUid, gabade.t-. Lagobea*rec3iur : g mit anderen 
Urlaubern Fahrt 7 .um Ludogagee- 

Auf Spedition zum ladog 5 -See von 7-?o-22.15 unterwegs t dis 
Hälfte der Seit Im Regen 1 

fl* ub Ijünen ir.it Bus 411, Ab .lata der Dekr^bist-en Bus 11*50 
bis letrfiJgkS^oat, mit F:?.hre Insel übersatten - das war der 

_ Iüüp lii’^jedSch dann mit Raketa - nachdsui -.tir zuerst faiachos 
Siühi ff f wahr ^ chel n li &i 3e ■ rieb 3 aus f 1 ug-) b e t j& ge 11 ha11e n - 
und auch mic Räkets nach Xeningrad wieder zuriok* Aufenthalt 
Im .Ort und auf Faltung sehr Rajprimizjrend, verrsi^rkt durch 
Sfebe-l und Biegen Uber dem grauen Ladogasee* 






r i, 1 'Jn‘ M I? 1 ; . •' " 

2,7* Mach .let^rshof Ins Regen. Al) Isningrad 1G.5C mit Rakete in 
1/2 ütLinoe- j che rsjivaas erspiele, 13 * 00 itittfigeasen im i-rtrk. 
kit Bas nach lehiiigrad (sehr anstrengend) zurück. Rler Bummel 
auf Ljewski-ircs^ekt. Tot al durchgevfgichi« Ü-rau. in grau, 

Rückfahrt 17*00- 

L . • ' ' ' " ‘ 1 ■ ‘ ‘ ' ' r - m -, 

3*7* Zurret nach Sesdrcrezk - hier Tag der verschlossenen Türen. 

Dann nach se^ino - hier großer Andrang. Zurück an Strand entlang, 
kleine üinkfCufie, fiaahmittaga geschlafen, 'beim Abendessen herr¬ 
liches Abendrot beobachtet, Färbung des Rimmels. 

+.7- Cieich ah» jaden» seilen, leicht sonnig. Rach Re^inc. Oturm 

kommt auf, 

5 #7. Rückflug. In üchonefold au^füngt uns der ZÜ,ten. 


Se iss he treuer in in BiSsen heißt I/dla 

Ich erkenne sie bei der Isningradreise Roy. 1979 
- h-iar -audh die Betreuerin - tfleder. 
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\fe£&£i.tt&fi wGe / 

Wir freuen uns r Sie als Tei]nehm&r einer Reisegruppe, die in die Sowjetunion 
reist, begrüßen iu können- 

Sie werden das Russische Wunder, das sich während eines halben Jahrhunderts 
vollzog, in ollen Städten der Reiseroute erleben. 

Grandios ist das Aufbauwerk und der Arbeltsenthusiasmus der sowjetischen 
Menschen. Sie werden viele von ihnen kennenlemen und sich vom Friedens¬ 
willen und der Freundschaft der Völker der Sowjetunion mit allen friedliebenden 
Völkern der Welt überzeugen können. 

Gestatten Sie uns* ihnen nachstehend einige Hinweise und Informationen über 
das Land und die Städte zu geben- 

Die Sowjetunion in Zahlen und Fakten 

Die UdSSR nimmt fn Europa und Asien ein Territorium von 22,4 Millionen km* 
ein. Dos sind 16,5 Prozent des Festlandes unseres Planeten. Die Entfernung zwi¬ 
schen der Ost- und Westgrenze beträgt 10&Ü0 km (11 Zeitzonen) und zwischen 
der Nord- und Südgrenze 5QGD km. Das Land erstreckt sich von der Arktis bis 
zu den Subtropen über mehrere geographische Zonen, 

Die Bevölkerung beträgt (nach Angaben vom 1. Januar 1966) 232 Millionen. 
Von ihnen leben 125 Millionen in den. Städten und 107 Millionen in den Dörfern, 
ln der UdSSR gibt es 1832 Städte, darunter 800, die nach der Oktoberrevolution 
entstanden sind. Dfe größten Städte mit über 1 Million Einwohner sind Moskau, 
Leningrad, Taschkent, Kiew, Baku, Gorki, Nowosibirsk und Charkow. 

In der Sowjetunion leben über 1ÜQ Völker und Völkerschaften. Die zahlenmäßig 
größten smd die Russen, Ukrainer, Usbeken, Belorussen, Kasachen, Grusinier, 
Litauer, Aserbaidshaner, Armenier und Tataren. Es gibt auch Völkerschaften, 
die nur einige hundert Menschen zählen, Die UdSSR ist ein Unionsstaat, der 
IS gleichberechtigte Republiken vereinigt. 

Jede Unionsrepublik ist ein souveräner Staat und hat als solcher seine eigene 
Verfassung und sein Parlament, das die Regierung bestellt, Gesetze erläßt und 
bestätigt, die den spezifischen nationalen, historischen und anderen Besonder¬ 
heiten entsprechen. 

Leningrad 

liegt an der Mündung der Newa am Finnischen Meerbusen. Mit 5218000 Ein¬ 
wohnern Ist sie nach Moskau die zweitgrößte Stadt der UdSSR, Sie wurde von 
Peter L 1703 gegründet und war von Anfang des XVfIL Jahrhunderts bis 191B 
die Hauptstadt Rußlands^ 

Leningrad ist eine der schönsten Städte der Welt, ein großes industrielles und 
kulturelles Zentrum. Seine Prospekte, PEätzej Paläste und Brücken wurden nach 
den Entwürfen berühmter Architekten gebout. Das Gebäude der Admiralität, der 
Polastpfoti (Dworzowoja Piostschodj) und der Dekobristen-Platz im Zentrum der 
Stadt bilden wunderbare architektonische- Ensembles. 







Zu den besten Bauten, des XVII!. Jahrhunderts gehören; Die Kathedrale der 
Peter-Fauls-Festung,, das Gebäude der Universität, das Winter-Palais, das 
Smdny-KEoster, die Akademie der Künste, das Schloß Michallowskojc und die 
Akademie der Wissenschaften. Die bedeutendsten Bauten des XIX. Jahrhunderts 
sind: Das Gebäude der Admiralität, das Gebäude des Generalstabs, die Isaak- 
Kathedrale, die Kasan-Kathedrale u. a, 

Erholungszentrum „Dünen" bei Leningrad 

Postalische Anschrift: Pension „Dünen", Leningrad-Cesdraretsk, Haus 1 
Das Erholungsobjekt ..Dünen" befindet sich ca, 45 km nordosttich von Leningrad 
am Finnischen Meerbusen. Es besteht aus insgesamt 5 Bettenhäusern mit ja 
120 Plätzen und einem Hauptgebäude (Hotel mit ca, 500 Plätzen). Im gesamten 
Komplex gibt es nur Zweibettzimmer mit fließend kaltem und warmem Wasser. 
Alle Zimmer in den Bettenhäusern verfügen über einen Balkon. In den Betten¬ 
häusern befinden sich auf jeder Etoge die WCs sowie im Erdgeschoß die 
Dusche. 

Die Hälfte des Erdgeschosses ist als kleines Restaurant ousgebaut- 
Die Zimmer haben den Blick zym Meer bzw. zum Wald. Von den Dächern der 
Häuser, die als Solarien ausgebaut sind, hoben Sie einen wunderbaren Blick 
auf den Finnischen Meerbusen und auf den bewaldeten Küstenstreifen, Der 
Sandstrand ist in ca. 3 bfs 5 Minuten zu erreichen. 

Zum Objekt gehören des weiteren Sportplätze, Kioske, ein Strandcofe, ein 
Strandpavilion, ein Tanzpavillon, Friseursalon und Post im Hauptgebäude. 

Das naheliegende Leningrad können Sie in ca. 50 Minuten Fahrzeit entweder 
mit der elektrischen Schnellbahn (ca. 0,60 Rbl.) oder mit dem Linienbus {co. 
0,65 Rbl.} erreichen. Wir empfehlen Ihnen, Badeschuhe nach „Dünen" mitzu- 
nchmen* 

Für eventuelle regnerische oder kältere Tage ist es zu empfehlen, wärmere 
Kleidung, Anoraks bzw. Regenmantel mitzunehmen. 

Van v Dünen" aus besteht die Möglichkeit, Wanderungen und Ausflüge ins 
nahegelegenc Rqpino [Museum des russischen Malers Repitx Bushaltestelle 
Pencten), nach Cesdroretsk [Einkaufsbummel), nach Selonogorsk (Kurort) und 
nach Rasliv (Gedenkstätte W. L Lenin) zu unternehmen. 

Im Einvernehmen mit dem Reiseleiter bzw. der Gruppe sollte die Möglichkeit 
eines Theaterbesuchs oder Bollettbesuchs ln Leningrad zum Preis van ca. 4,— bis 
5,— Rbl. [Bezahlung aus dem Taschengeld) genutzt werden. 



Rei sep rog ramm E-1 ;69 

Flugreisen nach Dünen 

D-2Ü01 bis D-205Ü 

Betreuung: 

Tourlstenkatcgoric/Erholung 

je Gruppe ca, 3D Personen, einschl. Reiseleiter 

Unterkunft in Zweibettzimmern 

Route; 

Programm: 

Bc rl i ri—Le r>! ng ra d— D ü nen—Le n i ng ra d - B er N n 

1, Tag 

Abflug Bertin-Schönefekf mit Linienmaschine 

Ankunft Leningrad 

erste Leistung je nach Ankunft 

Autobusführt zum Erholungsheim „Dünen" ca. 1 Stunde 

2. bis 14. Tag 

Pauschalaufenthalt im Erholungsheim „Dünen" 
Exkursionen: zur Eremitage, nach Petrodwores 
Stadtbesichtigung in Leningrad 





15. Tag 


Aulobusfahrt nach Leningrad 
letzte Leistung je noch Rückflug 
Abflug Leningrad mit Linienmaschine 
Ankunft Berlin-Schonefeld 

Kategorie Tour./Erholung 

Unterbringung in Zimmern für 2 und 3 Personen ohne Bad mit der kostenlosen 
Benutzung des Bades oder der Dusche auf der Etage, Verpflegung noch dem 
Menü der Toudslenkatcgarie. Erholung. 

j 

Ausflüge und Besichtigungen 

Soweit Ausflüge und Besichtigungen im Programm angegeben sind, wurden 
diese in der Kalkulation berücksichtigt. 

Zusätzliche Ausflüge, Exkursionen und Besichtigungen u. □. Leistungen sind 
grundsätzlich vom Tosehengefd zu zahlen. 

Die Abfahrts- und Treff punktierten der Reisegruppe erhalten Sie mit den Unter¬ 
lagen. 

Die Abfahrtszeiten Für Eisenbahnzüge sowie Abflugzeiten, Abfahrt von öffent¬ 
lichen Verkehrsmitteln werden in der Sowjetunion noch Moskauer Zelt ange¬ 
geben, 

Uber die klimatischen Bedingungen in den einzelnen Aufenthaltsorten auf der 
Reiseroute erhalten Sie in (hier Zweigsteile des Reisebüros der DDR Auskunft, 

Da während des Aufenthaltes in der Sowjetunion die Möglichkeit der Teilnahme 
□n Freundschoftstreffen besteht erinnern wir Sie an die Mitnahme von kleinen 
Freund sch o f t s g es che n k en. 

Den genauen Treffpunkt für Ihre Reise erholten Sie einige Tage vor Reisebeginn 
zusammen mit den Reiseuntedogen in Ihrer Zweigstelle des Reisebüros der DDR. 

Wir möchten Sie noch darauf Hinweisen, daß Ihnen der genaue Tagesablauf 
Ihrer Reise durch den Reiseleiter-Dolmetscher in den einzelnen Aufenthaltsorten 
bekanntgegeben wird. 

Das Reisebüro der DDR und das Reisebüro Entourist beholfen sich kleine Ände¬ 
rungen im Gesamtprogramm vor. 

Eine angenehme Reise und unvergeßliche Erinnerungen an das Gastland 
wünscht Ihnen 


ihr 



Deutsche Demokratische Republik 
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